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St. Georgen. Für die Mitglie-
der der Stubenmusik und der
Glockengruppe des Trachten-
vereins ist es zur Tradition ge-
worden, ein gemeinsames Ad-
ventskonzert in wechselnden
Kirchen in der Umgebung zu
geben. Am Samstag, 21. De-
zember, treten die Musiker ab
19 Uhr in der Kirche St. Gallus
in Tannheim auf.

Durch die Trachten und die
Musik sollen die Gäste in eine
Zeit zurückversetzt werden, in
der es noch nicht so hektisch
war wie heute. Die weichen

Klänge von Hackbrett, Gitar-
re, Kontrabass und Zither prä-
gen den unverkennbaren hei-
meligen Klang der Stubenmu-
sik. Die Glockengruppe sorgt
durch ihre Instrumente, die
Kuhglocken, für etwas lautere
Töne. Heitere und besinnliche
Texte ergänzen das Programm
aus volkstümlichen und weih-
nachtlichen Stücken.

Der Eintritt frei. Über Spen-
den freuen sich der Trachten-
verein St. Georgen und die
Pfarrgemeinde, die sich die
Einnahmen teilen.

Zurück in alte Zeiten
Stubenmusik und Glockengruppe treten auf

Die Glockengruppe (Foto) und die Stubenmusik geben in Tann-
heim ein Konzert. Foto: Trachtenverein

Von Hans-Jürgen Kommert

St. Georgen-Langenschil-
tach. Elias Zuckschwerdt
lebt die Musik. Er kam
durch Vater Karl zur Mu-
sik. Dieser ist seit vielen
Jahren aktives Miglied der
Trachtenkapelle Langen-
schiltach, die nun sein
Sohn Elias nach dem Weg-
gang des langjährigen Diri-
genten Hans Staiger ver-
antwortlich leitet.

Erst im Alter von zehn Jahren
begann Elias damit, die Klari-
nette zu erlernen. Bereits zwei
Jahre später erwarb er das
Leistungsabzeichen in Bronze
des Bundes Deutscher Blas-
musiker, worauf er in die
Hauptkapelle wechselte. Er-
gänzend nahm er Unterricht
an der Jugendmusikschule St.
Georgen-Furtwangen und
spielte auch im Jugendsinfo-
nieorchester.

Das Leistungsabzeichen in
Silber folgte. Ab 2005 kam ein
zweites Instrument dazu, das
Klavier, das er ebenso bei der
Jugendmusikschule erlernte.
Bereits 2005 errang er das
Leistungsabzeichen in Gold,
was nur wenige Schüler errei-
chen.

Vorbildliches Engagement
bringt Schulpreis

Ab diesem Zeitpunkt gab er
sein Wissen und Können mit
der Klarinette an junge Nach-
wuchsklarinettisten im Trach-
tenmusikverein Langenschil-
tach weiter. Sein Können wur-
de auch an der Schule be-

lohnt: 2007 erhielt er den
Schulpreis des Thomas-Stritt-
matter-Gymnasiums St. Geor-
gen für herausragende Leis-
tungen und vorbildliches En-
gagement im Bereich Musik.
Zur selben Zeit begann Elias
auch damit, zusätzlich Ge-
sangsunterricht zu nehmen.

»Seit 2008 bin ich Student
des Studiengangs Schulmusik
an der Staatlichen Hochschule
für Musik in Trossingen. Pa-
rallel dazu studiere ich dort
seit 2011 Klarinette sowie seit

2012 das Studienfach Blasor-
chesterleitung«, erzählt der
junge Dirigent.

Meisterkurse an seinem
Lieblingsinstrument sowie re-
gelmäßige Gastdirigate bei
verschiedenen Orchestern
sind vollkommen normal für
ihn. Musikunterricht erteilt er
bereits an mehreren Musik-
schulen. Im kommenden Jahr
wird er neben seinem Stamm-
orchester mit der Hauptkapel-
le des Musikvereins Winzeln
ein zweites Blasorchester ver-

antwortlich leiten. Gleich
nachdem er 2010 den Takt-
stock in Langenschiltach
übernahm, begann er auch
eine Jugendkapelle zu grün-
den, die schon im vergange-
nen Jahr die Gastgruppe beim
Jahreskonzert ersetzte und
bereits erstaunlich gut harmo-
nierte.

Auch diesmal will er mit der
Jugend zeigen, dass sie musi-
kalisch gewachsen ist. Er hat
seine Beziehungen spielen las-
sen und ein Gitarren-Quartett

aus Trossingen eingeladen.
Für die Hauptkapelle hat er
sich ein anspruchsvolles Pro-
gramm vorgenommen, das
vom Gospel bis zum Andante
Religioso allerhand schwieri-
ge Stücke enthält.

»Lassen Sie sich überra-
schen, was wir uns vorgenom-
men haben«, macht Elias
Zuckwschwerdt die Besucher
auf das Konzert am 21. De-
zember, 20 Uhr, in der Lang-
enschiltacher Kirche neugie-
rig.

Junger Dirigentmit hohemAnspruch
Elias Zuckschwerdt hat sich viel vorgenommen/Konzert am vierten Advent in der Kirche in Langenschiltach

Sogar am Sonntag proben die Musiker des Trachtenmusikvereins Langenschiltach – Dirigent Elias Zuckschwerdt feilt mit ihnen an den
Feinheiten fürs Jahreskonzert in der Kirche Foto: Kommert

Königsfeld (dvs). Der heilkli-
matische Kurort bietet ab-
wechslungsreiche Tage mit
Musik, Unterhaltung und
auch Sport.

Am heutigen Donnerstag
findet um 19.30 Uhr noch-
mals eine Adventssingstunde
im Kirchensaal statt. Am
Samstag, 21. Dezember, ver-
anstaltet um 16 Uhr der För-
derverein proludium ein Ad-
ventskonzert mit der Jugend-
musikschule St. Georgen-Furt-
wangen.

Am Sonntag, 22. Dezember,
um 16 Uhr kommt die Villin-
ger Puppenbühne ins Haus
des Gastes. Am Sonntag, 22.
Dezember, gastiert um 17 Uhr
der Gospelchor »chorus mun-
di« ein Weihnachtskonzert in
der Katholischen Kirche in
Königsfeld.

Ein weiteres Angebot kurz
vor den Feiertagen ist die Aus-
flugsfahrt durch sieben Täler
des winterlichen Schwarz-
walds am Montag, 23. Dezem-
ber. Ziel ist St. Peter mit Be-
such der Barockkirche St. Peter
Blasius. Die Kaffeepause fin-
det je nach Wetterlage auf dem

Kandel oder in Glottertal statt.
Anmeldung bei der Tourist-
Info. Abfahrt ist um 13 Uhr.

Zwischen den Jahren bietet
die Tourist-Info neben tradi-
tionellen Veranstaltungen wie
dem Weihnachtskurkonzert
mit den Fröhlichen Hand-
orglern aus Locherhof (26.
Dezember) und der Fackel-
wanderung (30. Dezember)
einiges mehr an.

Russische Romanzen
und Balladen zu hören

Am Freitag, 27. Dezember,
um 19.30 Uhr ist der renom-
mierte Stuttgarter Pianist Hei-
ner Costabél zu Gast. Zusam-
men mit dem wohl derzeit
besten russischen Balalaika-
virtuosen aus Moskau, Ale-
xander Burmistrov, bilden sie
ein Duo in ungewöhnlicher
Kombination und laden zum
Abend »Russischer Winter am
Zarenhof« ein. Sie sind mehr-
fach von großen Musikfesti-
vals als Solisten eingeladen
worden und verzaubern regel-
recht ihr Publikum. Sie ent-

führen mit ihrem Programm
in die erlesene Atmosphäre
der zaristischen St. Petersbur-
ger Gesellschaft.

Begleitet von den amüsan-
ten und charmanten Erläute-
rungen Heiner Costabéls spie-
len die Musiker russische Ro-
manzen und Balladen sowie
Werke von Tschaikowsky,
Chopin, Rachmaninov und
Andreieff.

Karten sind bei der Tourist-
Info erhältlich: Vorverkauf Er-
wachsene 16 Euro, Schü-
ler/Studenten zehn Euro.
Abendkasse: Erwachsene 18
Euro mit Gästekarte 16 Euro,
Schüler/Studenten zehn Euro.

Ein weiteres Highlight ist
am Samstag, 28. Dezember,
um 19.30 Uhr im Haus des
Gastes das Kabarett mit den
»Li(e)derspenstigen« und
ihrem Programm »Mögen hät-
ten wir schon wollen, aber
dürfen haben wir uns nicht
getraut«. Dieses Programm ist
den Männern gewidmet, die
zu Hause auf die Frauen war-
ten, während sie versuchen,
an falscher Stelle die richtigen
Weichen zu stellen. Eintritt:

Erwachsene zwölf Euro mit
Gästekarte zehn Euro, Jugend-
liche sechs Euro, Vorverkauf
bei der Tourist-Info.

Christiane Potschaske bie-
tet am Sonntag, 29. Dezem-
ber, einen (Vor-)Neujahrslauf
an. Treffpunkt ist um 11.30
Uhr an der Grundschule Kö-
nigsfeld. Anmeldung: Telefon
07725/919846.

Zum Ausklang des Jahres
lädt der Verein »kukuk – kunst-
kultur königsfeld« am Montag,
30. Dezember, um 19.30 Uhr
zu einem Filmabend in das
Haus des Gastes ein. Es geht
um »Beschleunigung oder Ent-
schleunigung – Auf der Suche
nach der eigenZEIT«.

Das Puppentheater Tingel
Tangel zeigt am 2. Januar um
16 Uhr »Lustige Geschichten
mit Pettersson und Findus« im
Haus des Gastes. Um 19.30
Uhr zeigt Cinema Sperlich die
Komödie »Frau Ella« mit Mat-
thias Schweighöfer und Ruth-
Maria Kubischek (frei ab sechs
Jahre, Eintritt sechs Euro).

Den Abschluss der Festtage
bildet das Lichterfest im Kur-
park am Montag, 6. Januar.

Von der Adventsingstunde bis zumLichterfest
Heilklimatischer Kurort bietet abwechslungsreiche Tage / Ausflugsfahrt durch sieben Täler

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 geöffnet.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet. Es gibt auch einen Bü-
cherflohmarkt.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/86 10 zu erreichen.
uDas Grundbuchamt bleibt
am 23. Dezember geschlossen.

BUCHENBERG

uDie Ortsverwaltung bleibt
bis 2. Januar geschlossen.

BURGBERG

uVelia Dietz stellt experimen-
telle Kunst in Glas und Textil
in der der Galerie Nonnemüh-
le aus. Geöffnet ist samstags
und sonntags von 14 bis 17
Uhr und auf Anfrage.

NEUHAUSEN

uSternsingeraktion der Kir-
chengemeinde ist am Sonn-
tag, 5. Januar. Wer mitma-
chen will, kann sich bei Doris
Walter, Telefon 07725/3204,
melden. Erstes Treffen ist am
27. Dezember im Pfarrheim.

KÖNIGSFELD

St. Georgen (dvs). Zwei Fälle
von Unfallflucht beschäftigt
die Polizei.

Ein Lkw-Fahrer war am
Dienstag gegen 7.45 Uhr auf
der Landesstraße von St.
Georgen in Richtung Brigach
unterwegs. In Höhe Alberts-
grund kamen ihm zwei Last-
wagen entgegen, wobei der
zweite versetzt hinter dem
ersten fuhr. Er befand sich
teilweise auf der Gegenfahr-
bahn. Beide Fahrzeuge streif-
ten sich. Der in Richtung St.
Georgen Fahrende setzte sei-
ne Fahrt fort, ohne sich um
den Schaden zu kümmern.

In der Tiefgarage der Volks-
bank am Bärenplatz streifte
bereits am Montag zwischen
13.30 und 19.30 Uhr ein Un-
bekannter einen geparkten
grauen VW-Passat an der hin-
teren Stoßstange und entfern-
te sich unerlaubt.

Sachdienliche Hinweise in
beiden Fällen an das Polizeire-
vier, Telefon 07724/949500.

Zwei Verursacher
flüchten

Königsfeld. Die Lehrerin Bir-
git Helms, die seit acht Jahren
gemeinsam mit der Golfschu-
le des Country-Clubs die Golf-
AG leitet, hat die Trainerli-
zenz C erworben. Sie wird
den PGA Pro nicht ersetzen,
kann nun aber gemeinsam
mit ihm auf Augenhöhe ein
Qualitätstraining strukturier-
ter planen und abhalten. Jetzt
ist es zeitlich möglich, die AG
in zwei Gruppen nach Anfän-
gern und Fortgeschrittenen
aufzuteilen.

»Der Erwerb der Trainerli-
zenz passt gut in unser Ge-
samtkonzept«, freut sich
Schulleiter Rainer Wittmann,
Vier Kompaktkurse musste
die passionierte Golferin ab-
solvieren, bevor sie ihre Ama-
teur-Lizenz in der Tasche hat-
te. Birgit Helms spielt seit An-
fang der 1990er-Jahre Golf.

Sie übernahm im Jahr 2005
die Golf-AG der Zinzendorf-
schulen, öffnete sie für alle
Schularten des Königsfelder
Schulwerks und fuhr mit teils
guten Ergebnissen mit den
jungen Golfern zu den Tur-
nieren des Wettbewerbs »Ju-
gend trainiert für Olympia«.

Birgit Helms
hat Trainerlizenz

Brigitte Helms, Leiterin der
Golf-AG an den Zinzendorf-
schulen, hat die Trainerlizenz C
erworben. Rainer Wittmann gra-
tuliert. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld-Neuhausen (dvs).
Ein Feueralarm erreichte ges-
tern gegen 8.30 Uhr die
Feuerwehr. Diese und das Ro-
te Kreuz rückten aus.

Über Notruf hatte eine 68-
jährige Anwohnerin einen
Brand in der Forststraße ge-
meldet. Trotz intensiver Su-
che durch Feuerwehr und
Polizei konnte kein Brand in
Neuhausen festgestellt wer-
den. Eine Nachfrage bei der
Anruferin ergab, dass sie die
gelben eingeschalteten Blink-
lichter eines Baufahrzeugs mit
Flammen verwechselt hatte.
Im ersten Moment glaubte
sie, dass es im Nachbarhaus
brennen würde.

Da ihre Nachbarn nicht zu
Hause waren, verständigte sie
die Feuerwehr, das DRK und
die Polizei. Als sie ihren Irr-
tum bemerkte, war es bereits
zu spät und die Rettungskräfte
waren bereits unterwegs, teilt
die Polizei mit.

Blinklichter mit
brennendem
Haus verwechselt

Schwarzwälder Bote, 19. Dezember 2013


